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Theater/Bühne
„Eins auf die Fresse“ (Jugend-

stück ab dreizehn Jahren), Sand-
korn-Theater, Kaiserallee 11, KA,
10 Uhr.

„Pettersson zeltet“ (ab fünf
Jahren), marotte-Figurentheater,
Kaiserallee 11, KA, 10/15 Uhr.

„Planet B“, Inklusionsstück des
Werkraum Karlsruhe e. V., Kultur-
zentrum Tollhaus, Alter Schlacht-
hof 35, KA, 19 Uhr.

„Homo faber“, Sandkorn-Thea-
ter, Kaiserallee 11, KA, 19 Uhr.

„Im Weißen Rössl“, Kammer-
theater, Herrenstraße 30/32, KA,
19.30 Uhr.

„Reigen“, Jakobus-Theater in
der Fabrik, Kaiserallee 11, KA, 20
Uhr.

„Romeo und Julia“, Jugend-
theater Rastatt, Reithalle, Theater-
saal, RA, 19.30 Uhr.

Musik
Carmina Quartett Zürich, „He-

mingway Lounge“, Uhlandstraße
26, KA,19 Uhr.

ren Einsatz“, Vortrag mit Christiane
Heinrich, Selbsthilfegruppe Pum-
penträger, „Luise-Riegger-Haus“,
Baumeisterstraße 56, KA, 19 Uhr.

„Erinnerungen“, Lesung, Musik
und Bilder, Künstlernetzwerk-SW,
Augustastraße 3 (hinter „Speise-
haus Gurke“), KA, 19 Uhr.

Treffen, Anonyme Alkoholiker,
Bismarckstraße 1, KA, 19–20.30
Uhr.

„Moderner Buddhismus – Tod
und Wiedergeburt“, Meditation
und Vortrag mit Gen Kelsang Gog-
den, „Menlha-Zentrum für
Buddhismus“, Gartenstraße 1, KA,
19.30 Uhr.

Konversationszirkel, Deutsch-
Französischer Freundeskreis, Res-
taurant „Kaiserhof“, Hebelstraße
9, KA, 19.30 Uhr.

„Der Konflikt in Tibet und seine
Ursachen“, Vortrag der Tibetinitia-
tive Karlsruhe mit Dr. Xu Pei (im
Rahmen der „Fairen Woche Karls-
ruhe 2013“, Internationales Be-
gegnungszentrum, Kaiserallee
12d, KA, 19.30 Uhr.

Sprechstunde der Deutschen
Rentenversicherung, mit Mokhtar
Mostafa, Informationszentrum der
Techniker Krankenkasse, KIT Cam-
pus Nord, Eggenstein-Leopolds-
hafen, 11-13 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

„Karl Hofer – Von Traurigkeit
umweht“, Kurzführung mit Margit
Fritz, Staatliche Kunsthalle, Hans-
Thoma-Straße 2–6, KA, 13 Uhr.

Handarbeiten, Karlsruher Club
50-Plus, Begegnungsstätte Adler-
straße 33, KA, 13 Uhr.

„Bridge lernen“, Senioren-
zentrum Durlach, Bienleinstor-
straße 22, KA, 14–16.30 Uhr.

„Fit im Alter – Training für Kör-
per und Gehirn“, Informationsver-
anstaltung, VHS, Kaiserallee 12e,
KA, 15 Uhr.

„Englische Konversation“, Wis-
sens- und Hobbybörse Karlsruhe,
Stephanienstraße 18, KA, 16 Uhr.

„Computertreff“, Senioren-
zentrum Durlach, Bienleinstor-
straße 22, KA, 17–19 Uhr.

Vorstandssitzung, Wissens- und
Hobbybörse Karlsruhe, Stepha-
nienstraße 18, KA, 17.30 Uhr.

„Mehr sehen – besser und
schneller diagnostizieren“, Besich-
tigung der neuen Angiographie-
systeme, Städtisches Klinikum, In-
stitut für diagnostische und inter-
ventionelle Radiologie, Haus R,
Moltkestraße 90, KA, 18 Uhr.

„Heilungs- und Befreiungssemi-
nar“ mit James Stanton, Restaurant
„Akropolis“, Seminarraum, Bau-
meisterstraße 18, KA, 18.30 Uhr.

„Systemische Familien-, Krank-
heits- und Organisationsaufstel-
lungen“, „Praxis für Yoga und
Achtsamkeit“ Durlach, Pfinztal-
straße 65, KA, 18.45 Uhr.

Stammtisch, Aktive gemischte
Single-Freizeitgruppe „Sunshine“,
„Church Chill“, Karlstraße 115, KA,
19 Uhr.

„Bolusrechner und Sonderfunk-
tionen der Insulinpumpe und de-

Max Giesinger & Band, Support:
Pauline Moser, Jubez, Kronenplatz
1, KA, 20.30 Uhr.

Groove Incorporation „Die
Groove live aus dem Wohnzim-
mer“, „Beim Schupi“, Durmers-
heimer Straße 6, KA, 21 Uhr.

Dies & Das
„Lebenslanges Lernen und akti-

ves Teilhaben am gesellschaftli-
chen Diskurs“, Festvortrag mit Pro-
fessor Dr. Peter Müller, Gemeinde-
zentrum Durlach, Am Zwinger 5,
KA, 10 Uhr.

MI
25. September

2013
Rock

Rod Stewart
Rarities
Mercury/Universal
Rod Stewart hat in seinem Leben viel erreicht: Er ist ein Star mit vielen

Hits, er braucht sich um seine Rente nicht zu sorgen, er hat einige Kinder
gezeugt und er hat unzählige Exzesse nicht nur überlebt, sondern er hat sie
auch bemerkenswert gut überstanden. Da sei es dem Gentleman mit der
Schmirgelstimme gegönnt, wenn er langsam zur Ruhe kommen will und im
fortgeschrittenen Musikeralter auch beruflich ein paar Gänge runterschal-
tet. Nun konnten sich viele gestandene Fans, die mit ihm älter geworden

sind, aber nicht unbedingt mit den schwülen Lounge-Klängen anfreunden, die in den zurückliegenden
Jahren mit Protagonist Rod Stewart am Mikro auf den Markt kamen. Diese verbliebenen Fan-Raubauze
dürft’s umso mehr freuen, dass der Frauenschwarm und -held nun eine ganze Reihe von Raritäten aus sei-
nem bereits halb zugestaubten Schatzkästlein herausgekramt hat: Seltenes, was es bislang kaum oder
gar nicht zu hören gab. Das 2-CD-Set überrascht mit 24 Tracks, allesamt Alternativversionen alter Heuler,
Non-LP-Singles, B-Seiten, Studio-Outtakes und Radio-Aufzeichnungen aus seinen frühen Jahren, als die
Hits noch „You Wear It Well“ und „Maggie May“ hießen. Letzterer macht hier übrigens eine verblüffende
inhaltliche Metamorphose durch: Besingt Roddie in der „Early Version“ auf CD 1 noch ein namenloses (!)
blutjunges Girl, ist es im BBC-Mitschnitt auf Silberling Nummer 2 dann die endgültige, die reife Frau, die
den Schulbub bekanntlich verführt hat. Alter Schwede! Die zwei Dutzend Songs besitzen ausnahmslos
extremen Charme, wirken ungekünstelt, ungeschliffen und extrem echt, eben sowie man es von dem
netten Rauhbein aus den frühen Siebzigern kennt. Echt/Michael Ludwig

Pop

Melissa Laveaux
„Dying Is a Wild Night“
No Format/Indigo
Wer die haitianisch-kanadische Musikerin von ihrem tollen Debutal-

bum „Camphor And Copper“ noch als eigenwillig die Akustikgitarre
zupfende Folksängerin in Erinnerung hat, dürfte vom zweiten Album der
Wahl-Pariserin einigermaßen überrascht sein. Elektronisch cluborien-
tiert hat sie auf dem über Jahre gereiften Nachfolger ihre Lieder ver-
packt, so dass man ihren tief anrührenden Gehalt fast durch die poppig
glänzende Oberfläche überhören könnte. Selbstbestimmung, Emigrati-
on und das feministische Bewusstsein einer kämpferischen jungen Frau, die sich mit den gängigen
Rollenklischees nicht abfinden will, sind Themen ihrer Lieder, denen sie mit ihrer ausdrucksstarken,
heiseren Stimme Dringlichkeit verleiht. Am 26. September ist Melissa Laveaux im Karlsruher Kultur-
zentrum Tempel live zu erleben. Erfrischend rebellisch/Johannes Frisch

Jazz

Joachim Kühn Trio + Archie Shepp
„Voodoo Sense“
ACT Music
Wenn zwei Altgediente des freien Jazz zusammenfinden, dann kann es

etwas werden oder eben nicht. Hier aber stimmt die Chemie zwischen dem
wohl besten europäischen Free Jazz-Pianisten Joachim Kühn und Mr.
Shepp. Der hat schon 1967, bei den Donaueschinger Musiktagen für einen
(musikalischen) Skandal gesorgt, war aber von den Jazzern bejubelt wor-
den. Inzwischen haben beide ein paar Jährchen zugelegt, an Kraft aber
nichts verloren. Brachial können sie immer noch. Kühn perlt seine Akkorde

in Zehntelsekunden ab, weiß, wann er auf der Klaviatur rauf und runter losdonnern kann und Archie
Shepp, einst der Intellektuelle unter den Bläsern, lässt dabei nichts anbrennen. Jeder Ton aus dem Tenor
sitzt da, wo er hingehört. Seine afro-amerikanischen Wurzeln pflegt er heute noch wie einst. Und das hört
sich absolut gut an. Kühn hat seine „Afro-Band“ als Unterstützer ins Studio gebracht und dann gehen
auch Klassiker wie „Kulu Se Mama“, mit dem einst Trane (ohne Shepp) Marken gesteckt hat. Shepp ließ
sein Sopran im Koffer. Gut so. Er ist nicht mehr der Jüngste. Aber die Scheibe ist voll von Leben und ein-
fach schön anzuhören. Sehr sogar. Betont aufregend/Harald Schwiers

Filmmusik

Sebastian Pille
„Der Geschmack von Apfelkernen“
Colosseum
Die Filmmusik von Sebastian Pille ist genau so, wie es das CD-Cover mit

der hinreißenden Hannah Herzsprung im Apfelhain verspricht: bezaubernd,
romantisch, nicht ganz von dieser Welt und gleichzeitig richtig schön kli-
scheehaft. Klavier und Klarinette setzen die Zeichen in diesem Score, flech-
ten filigrane Melodiekränze, lassen leichte Melancholie anklingen und laden
zum Träumen ein, zum Zeit vergessen. An manchen Stellen verdichten sich
die Emotionen, die Kompositionen nehmen Tempo auf, drängen und drü-
cken, und verlassen doch nie den wohlklingend gesteckten Rahmen. So hat dieser Soundtrack durchaus
Anspruch und dürfte dabei vielen Menschen sehr gut gefallen. Schön/Peter Sester

Klassik

Bernd Alois Zimmermann
„Die Soldaten“
Wiener Philharmoniker/Ingo Metzmacher
Euroarts DVD Video
Bernd Alois Zimmermanns in Zwölftontechnik komponiertes Drama „Die

Soldaten“ bean-sprucht im Genre zeitgenössische Oper einen der vorde-
ren Plätze. Ein mit Multimedia-Elementen äußerst aufwändig aufzuführen-
des Werk. Es bedarf gewiss auch des Zuhörers, der gewillt ist, sich konzen-
triert auf den Mix aus moderner Musik und Sprechgesang einzulassen. Lan-
ge Zeit galt die Stuttgarter Aufnahme unter Bernhard Kontarsky als A und

O der bis heute ziemlich schmalen Diskografie. Dann gestellte sich ein authentischer Mitschnitt der al-
lerdings gekürzten Uraufführung unter Michael Gielen dazu. Dass sich nun gerade Ingo Metzmacher in
diese kleine Reihe der Referenzaufnahmen einreiht, wundert nicht. Der Dirigent ist dafür als ausgewie-
sener Spezialist für die Moderne berufen. Der Mitschnitt von den Salzburger Festspielen besticht durch
expressive Differenzierung und Wiener Philharmoniker, die jedem einzelnen Ton klang- und effektvoll
Gewicht geben. Markstein der Moderne/Alexander Werner

Klassik

Alban Berg
„Lulu“
Wiener Symphoniker/Karl Böhm
Arthaus DVD Video
Tragisch, dass der dafür berufene Berg-Interpret Erich Kleiber nicht wie

geplant die Uraufführung von „Lulu“ leiten, den Nazis aber immerhin eine
der „Symphonischen Stücke“ abringen konnte. Dass dieses Dirigentenge-
nie ebenso „Wozzeck“ nicht im Studio einspielte, beschert den Aufnahmen
von Karl Böhm einen Ausnahmestatus. Wie in diesem Live-Mitschnitt der
unvollendeten Oper aus Wien 1962 sang auch in seiner späteren DG-Auf-
nahme Evelyn Lear eine zeitlos herausragende Lulu in einem homogen erstklassigen Ensemble. Ein Vor-
teil gegenüber der komplettierten Version unter Pierre Boulez. Gegenüber dieser sehr rationalen, aber
durchaus auch spannenden Deutung wird Böhm in dem expressiv-spätromantischen Duktus der Musik
gerechter. Ein Plus dieser „Lulu“, die auch visuell Einiges zu bieten hat. Vorzüglich agieren in dieser Otto-
Schenk-Produktion auch Rudolf Schock und Paul Schöffler. Glanzvolle Aufführung/Alexander Werner

NEUE SCHEIBEN

Großes Familien-Event in Karlsruhe

Teddy meets family
Karlsruhe (pm). An diesem

Freitag, den 20. September, star-
tet auf dem Gelände der SG Sie-
mens Karlsruhe in der Hertzstra-
ße 23 ab 15 Uhr ein buntes Pro-
gramm für Groß und Klein.

Die frühere Weltklasse-Weit-
springerin Heike Drechsler, Silvia
Amaru, Profiboxer Firat Arslan
und Star-Frisör Udo Walz sind nur
ein paar der bekannten Namen,
die das Familien-Event unterstüt-
zen.

Geplant sind unter anderem
verschiedene Zuschauer-Wett-
kämpfe mit tollen Preisen: An-
drea Berg lädt zwei Gewinner zu
einem Konzert in Mannheim ein.
Die Firma Kühl verlost zwei VIP-
Karten für ein KSC-Heimspiel.
Udo Walz spendet ein Umstyling
für eine Person in seinem Berli-
ner Salon inklusive Anreise und

Hotel und vieles mehr. Auf dem
Programm stehen außerdem Tor-
wandschießen gegen Peter Rei-
chert (VfB Stuttgart Allstars), Bal-
looning mit Gemini Ballooning,
eine Motocross-Filmvorführung
und Sängerin Silvia Amaru gibt
praktische Schminktipps, bevor
sie den Abend mit einem Kon-
zert abrundet. Moderiert wird
die Veranstaltung von Natalie
Reisenbüchler.

Tickets gibt es zum Preis von 4
Euro bei der Autolackierung Rü-
diger Hirsch unter Telefon (07 21)
62 71 02 94 oder an der Tages-
kasse. Die gesamten Einnahmen
fließen an die Kinderklinik des
Städtischen Klinikums Karlsruhe.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.willens-
weg.de.

Neue Angiographiesysteme am Klinikum

Mehr sehen – besser und
schneller diagnostizieren

Karlsruhe (pm).Im September
gehen im Institut für diagnosti-
sche und interventionelle Radio-
logie des Städtischen Klinikums
zwei neue Angiographiesysteme
in Betrieb. Mit ihrer speziellen
Technologie bieten die beiden
Systeme ganz neue Möglichkei-
ten: Sie erlauben gestochen
scharfe zwei- und dreidimensio-
nale Bilder des Körpers im Rah-
men von minimal-invasiven Ein-
griffen bei Erkrankungen der ar-
teriellen und venösen Gefäße,
bei Schlaganfall oder Krebser-
krankungen.

So können künftig noch besser
und schneller Gefäßverengun-
gen über kleinste Blutgefäße er-

reicht, Gefäßverschlüsse gezielt
aufgeweitet und mit einem Stent
versorgt, Tumoren behandelt
oder mit Hilfe der 3-D-Bildge-
bung exakte Gewebeproben
entnommen werden. Dank der
neuen Technologie sind für die
Patienten darüber hinaus beson-
ders schonende Untersuchun-
gen mit niedrigerer Strahlendo-
sis möglich.

Die neuen Systeme können bei
einer öffentlichen Begehung am
kommenden Mittwoch, 25. Sep-
tember, ab 18 Uhr besichtigt
werden im Städtisches Klinikum
Karlsruhe in der Moltkestraße 90.
Vorab ist keine Anmeldung erfor-
derlich.

Annett Louisan am 4. April 2014 in Karlsrhe

Bunter Schmetterling
am deutschen Pophimmel
Karlsruhe (pm). Die Hamburge-

rin Annett Louisan nahm fünf Al-
ben auf, ohne auch nur einen einzi-
gen Song den vorherigen ähnlich
werden zu lassen. Sie erweiterte ihr
Repertoire um Streifzüge vom Pop
in das Chanson, in die Bossa Nova,
den Jazz, die Musette und vieles
mehr.

Die Hamburgerin nahm zarte
Korrekturen an ihrem Erschei-
nungsbild vor, sie entkam in aller
Seelenruhe dem Kokon aus Kli-
schees, den andere um sie gehüllt
hatten, und wurde zum buntesten

Schmetterling am deutschen Pop-
himmel.

Ab 1. April 2014 geht Annett
Louisan wieder auf große Tournee
durch Deutschland, Österreich und
die Schweiz. Schon Mitte Februar
dürfen sich die Fans freuen, denn
dann kommt Annett Louisans
sechstes Album heraus und wird
„Zu viel Information“ heißen.

Freitag, 4. April 2014, 20 Uhr,
Stadthalle. Karten an allen CTS-
VVK-Stellen. Telefonischer. Karten-
service: (07 21) 3 84 87 72. Inter-
net: www.foerderkreis-kultur.de

Wandlungsfähige Sängerin zwischen Pop und Chansion: Annett
Louisan. Foto: Marie-Isabel Mora

Auch Karlsruhe beteiligt sich am Gospelday

Für mehr Gerechtigkeit
in der Welt

Karlsruhe (pm). 10 000 Stimmen
singen gleichzeitig ein Lied – das
hört sich nach dem größten Gos-
pelchor aller Zeiten an. Doch: beim
„Gospelday“ an diesem Samstag,
21. September, sind mittags um 12
Uhr die Sängerinnen und Sänger
auf mehr als 250 Orte in ganz
Deutschland verteilt.

Sie singen in Bahnhöfen, auf
Marktplätzen, in Einkaufszentren,
am Brandenburger Tor in der
Hauptstadt Berlin und auch in
Karlsruhe.

Bereits am Vormittag singen alle
in der Fächerstadt beteiligten Gos-
pelchöre – es sind dies „Spirited
voices“, „Fetz Domino“, „Gospel
Good News Family“, „Effatah“
und „Spiritualchor“– an Straßen-

bahnhaltestellen in Karlsruhe und
fahren dann gemeinsam mit der
Straßenbahn zum Karlsruher
Hauptbahnhof.

Um 12 Uhr singen alle Chöre ge-
meinsam im Karlsruher Haupt-
bahnhof „We will stay“, das dies-
jährige Aktionslied des „Gospel-
day“. Dekan Otto Vogel interviewt
danach den Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe, Frank Mentrup
und Traugott Schächtele, den Prä-
lat Nordbaden, der Evangelischen
Landeskirche in Baden.

Anschließend gibt es noch ein
Kurzprogramm des Chors „Fetz
Domino“ und das bekannte Gos-
pellied „Oh Happy Day“, das alle
Chöre gemeinsam singen.

Sie falle net vom Himmel
Lustspiel von Jürgen Hörner
13. Sept. bis 28. Sept. 2013
jeweils Fr. + Sa., 20.15 Uhr

Nix wie Kuddlmuddl
Lustspiel von Jürgen Hörner
4. Okt. bis 26. Okt. 2013

jeweils Fr. + Sa., 20.15 Uhr

Telefon 07 21/55 25 00
www.badisch-buehn.de

Telefonische
Bestellungen MO–FR
10.00–13.00 Uhr
Vorverkauf DO–SA
17.00–20.00 Uhr

HALLEN-FLOHMARKT
EGGENSTEIN

Industriestr. 8, 76344 Eggenstein-Leopoldsh.
Jeden Mittwoch, Freitag und Samstag!
Mi. 14–20 Uhr, Trödel 3 ¤/lfm., Neuware 8 ¤/lfm.
Fr. 8–20 Uhr, Trödel 3 ¤/lfm., Neuware 8 ¤/lfm.
Sa. 8–15 Uhr, Trödel 6 ¤/lfm., Neuware 8 ¤/lfm.
www.hallen-flohmarkt-eggenstein.de
0176 - 22 96 08 94, 0176 - 80 19 54 36


